
  

NRVP 3.0 –
Fahrradland 
Deutschland 2030



Nationaler Radverkehrsplan 3.0 – 
Fahrradland Deutschland 2030

Der Nationale Radverkehrsplan ist die Strategie für die 
Radverkehrsförderung in Deutschland und Leitlinie für 
Bund, Länder, Kommunen, Wirtschaft und Wissenschaft 
bis 2030. Die Förderung des Radverkehrs ist eine gemein-
schaftliche Aufgabe von Bund, Ländern und Kommunen. 
Das Anliegen: Mehr, besserer und sicherer Radverkehr –  
in der Stadt und auf dem Land.

Auf einen Blick: Die Leitziele
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 Die Vision realisieren:
Mehr, besserer und sicherer 
Radverkehr

 Auf einen Blick: Die Leitziele

Für mehr, besseren und sicheren Radverkehr braucht es: 

ÒÒÒ eine Politik, die offen ist für den Radverkehr und diesen fachübergreifend 
konsequent und aktiv fördert, 

ÒÒÒ im ganzen Land gut geplante und gebaute Radinfrastruktur, 

ÒÒÒ Menschen, die mit Begeisterung und Spaß sicher mit dem Rad unterwegs 
sind,

ÒÒÒ eine stetig wachsende und innovative Fahrradwirtschaft, einen 
Wirtschaftsverkehr, der stärker aufs Rad setzt. Und Arbeitgeber, die das 
Fahrrad zum Verkehrsmittel der Wahl für ihre Beschäftigten / für 
Arbeitswege machen.

Alle Aspekte betreffen sowohl städtische als auch ländliche Räume mit unter-
schiedlichen Schwerpunktsetzungen. Nicht zuletzt kann der Einsatz moderner 
Technologien und digitaler Lösungen gute Rahmenbedingungen für einen 
 zukunftsfähigen und vernetzten Radverkehr schaffen.
Im Laufe der Jahre werden sich die Rahmenbedingungen ändern und neue 
Technologien sowie Dienstleistungen entstehen. Daher gilt es, die Maßnahmen 
und Instrumente des NRVP 3.0 regelmäßig im regionalen und bundesweiten 
Kontext zu bewerten und entsprechend anzupassen – ganz im Sinne eines 
 „lernenden Systems“.

Fahrrad & Mensch Fahrrad & Wirtschaft

53 Kommunikation und 
Bildung schaffen 
Fahrradkultur

Fahrradstandort 
Deutschland

4 Leitbild Vision Zero
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Stadt & Land8

Innovation & Digitalisierung9

7 Fahrradpendlerland 
Deutschland

Quelle: Eigene Darstellung
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Ausgewählte Vorschläge und 
Handlungsempfehlungen:

Förderung einer sicheren und lückenlosen 
Radinfrastruktur:

	� Beim Neu- und Ausbau von Bundes-, Landes- oder 
Kreisstraßen sollen grundsätzlich begleitende Rad
verkehrsinfrastrukturen eingerichtet werden.

	� Die besonderen Anforderungen für Lastenräder 
sollen künftig mehr Berücksichtigung finden.

	� Kommunen setzen auf geschützte Radfahrstreifen.

Abstellanlagen:

	� Der Bund weitet mit der DB AG den Bau sicherer 
Fahrradabstellanlagen aus.

	� Bund, Länder und Kommunen bauen an allen öffent- 
lichen Einrichtungen in ausreichender Zahl Fahr-
radabstellanlagen. An hoch frequentierten Orten 
bauen die Kommunen v. a. Fahrradparkhäuser.

Verkehrssicherheit:

	� Bund, Länder und Kommunen fördern einen Kultur-
wandel für ein besseres Miteinander im Verkehr.



Bildung und Fahrradkultur:

	� Der Radverkehr wird auf allen Verwaltungs- 
ebenen zur Querschnittsaufgabe. Bund, Länder  
und Kommunen schaffen Verwaltungsstrukturen, 
Personalstellen und feste Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner für die Aufgaben der Rad- 
verkehrsförderung.

	� Bund und Länder fördern fahrradfreundliche  
Bildungsstandorte mit infrastrukturellen Maß- 
nahmen. Zentral sind dabei die Anbindung der 
Schulen an das Radverkehrsnetz und der Bau von 
Fahrradabstellanlagen.

Logistik und Lastenräder:

	� Behörden und öffentliche Unternehmen schreiben 
Transportfahrten nach Möglichkeit vermehrt als  
Lasten-/Fahrradfahrten aus. 

	� Die Kommunen erleichtern die Einrichtung von  
Logistikflächen im öffentlichen Raum. Sie gestalten 
urbane Logistikkonzepte mit Mikrodepots oder 
City-Hubs.

	� Die Kommunen unterstützen den Einsatz von  
Lastenrädern, z. B. über die Regulierung von  
Zufahrtsberechtigungen für Fahrräder.



Förderbereiche Radverkehr

Nationaler Radverkehrsplan 3.026 

Förderbereiche für den Radverkehr bis 2030
Zur Umsetzung der Maßnahmen des NRVP 3.0 muss die Finanzierung erheblich 
ausgeweitet werden. Dabei soll über Infrastrukturinvestitionen, Kampagnen oder 
steuerliche Anreize direkt die Radnutzung angeregt werden sowie durch Perso-
nalstellen, Bildung und Forschung für eine effektive Umsetzung der Maßnahmen 
gesorgt werden.  

IM FOKUS

  FAHRRAD & POLITIK

Förderbereiche Radverkehr

Quelle: Eigene Darstellung



Welche konkreten Ziele gibt es?

1.	 Mehr Radverkehr

2.	 Besserer Radverkehr
	� 60 % der Deutschen planen, künftig mehr mit dem Rad 

zu fahren.

3.	 Sicherer Radverkehr
	� Gegenüber 2019 reduziert sich die Zahl der im Verkehr 

getöteten Radfahrenden um 40 % – trotz deutlich 
mehr Radverkehr.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.bmdv.bund.de
www.bmdv.bund.de/nrvp
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Mehr Radverkehr

Einladende Infrastrukturen, lebenswerte öffentliche Räume, innovative Mobi-
litätsangebote, ein entspanntes Miteinander im Verkehr und eine Offenheit der 
Politik für Radverkehr: So werden Fahrrad, Lastenrad und Pedelec selbstver-
ständlich in der täglichen privaten und geschäftlichen Mobilität. 

Konkret verdoppeln sich die gefahrenen Kilometer per Rad bis 2030 im  
Vergleich zu 2017 durch deutlich mehr und längere Wege:

ÒÒÒ  Die Anzahl der Wege nimmt von rund 120 im Jahr 20171 auf 180 Wege  
je Person und Jahr zu.

ÒÒÒ Die durchschnittliche Länge der mit dem Rad zurückgelegten Wege erhöht 
sich von 3,7 Kilometer2 auf sechs Kilometer.  

FAHRRADLAND DEUTSCHLAND 2030   

Mehr Radverkehr

2030: 
224 Mio. km / Tag
Durchschnittliche Wegelänge: 6 km
Anzahl der Wege: 180 pro Person / Jahr

Quelle: Eigene Darstellung, Zahlen 2017 MiD 2017

2017: 
112 Mio. km / Tag
Durchschnittliche Wegelänge: 3,7 km
Anzahl der Wege: 120 pro Person / Jahr
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